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* Die Zustände in Italien .

Di« Lombardei und Venedig wurden im Jahr 1849 durch
Waffengewalt dem österreichischen Szepter wieder unterwor¬
fen, aber nicht innerlich pazifizirt . Das Gefühl des Wider¬
spruchs gegen die „fremde" Herrschaft , genährt durch eine un¬
ablässige Propaganda , die in Sardinien ganz offiziell betrie¬
ben wurde , ließ die Gemüther nicht zur Ruhe kommen.
Freilich hat man nur wenig zuverlässige Kunde über
die dortigen Zustände erhalten . Die österreichische Presse
schwieg entweder oder suchte die Dinge so rosensarben wie
möglich darzustellen ; die sardinischen Blätter umgekehrt ge-
fielen sich fortwährend in so übertriebenen Schilderungen, daß
sie keinen Anspruch auf Glaubwürdigkeit hatten. Leider hat
sich dieses Verhältniß bis heute noch wenig gebessert, so daß
eS in der Ferne äußerst schwer ist, ein richtiges und klare-
Bild von dem Stand der Sache sich zu machen.

Das zwar wußte mau , daß bei dem Adel und bei der Be¬
völkerung der großen Städte sich die alte antiösterreichische
Gesinnung erhalten hat , und vielerlei nicht wegzuläugnende
Thatsachen bewiesen Dies fortwährend von neuem . Daß
Oesterreich dieselbe durch Härte und Druck veranlaßt
habe , kann nicht gesagt werden ; im Gegentheil , eher
dürste ihm der Borwurf gemacht werden , daß es sich in der
Anwendung allzu großer Nachgiebigkeit und Zuvorkommenheit
gegen seine störrigen italienischen Unterthanen in den Mitteln
vergriffen habe. Seine Milde wurde als Furcht und
Schwäche ausgelegt und daS Nebel wurde fortwährend
schlimmer.

Dem sei jedoch , wie ihm wolle , — jedenfalls hat die
Erbitterung nachgerade eine solche Höhe erreicht, daß eine
erneuerte und von Sardinien unterstützte Schilderhebung
nicht mehr zu den unmöglichen Dingen gehört. Die
Neujahrsäußerung deS Kaisers Napoleon , die Verstärkung
der österreichischen Armee um ein ganzes Armeekorps , und die
umfassenden Kriegsrüstuugen in Sardinien sind Thatsachen ,
welche den Ernst der Situation deutlich genug kennzeich¬
nen. Wird ein Krieg entstehen? Werden die Lombarden ,
werden die Piemontesen losschlagen ? Wenn bei dem italie¬
nischen Volke, wenn namentlich bei den Piemontesen noch ein
Funke gesundenMenschenverstandes zurückgeblieben ist, so sollte
man glaube« : nein . Denn auf wen will man sich stützen ?
Auf Frankreich ? Nicht einmal das revolutionäre Frankreich
vom Jahr 1848 und 49 hat einen solchen Krieg , bei dem Nichts
zu gewinnen , aber Alles zu riskiren ist , für thunlich gehalten ;
und das kaiserliche Frankreich sollte ernstlich Lust dazu haben ?
Indessen ist freilich mit Sicherheit nicht darauf zu rechnen,
daß so viel Einsicht jenseits den Alpen waltet. Was
Deutschland betrifft, so bleibt es vorerst von dieser Angelegen¬
heit unberührt; erst die Theilnahme auswärtiger Mächte
würde eS »öthigen , eine bestimmte Stellung zu derselben ein¬
zunehmen.

Hier kommt eS «ns zunächst darauf an, einige Züge zur Cha¬
rakteristik der gegenwärtigen Zustände in Italien zu geben.
Wir haben oben schon angegeben, daß und warum alles Ein¬
zelne nicht verbürgt werden kann.

Z AuS Turin, 4. Jan . , schreibt man der Agentschaft
HavaS : „Die Ueberzeugung , eS werde ein Krieg aosbre-
cheu, ist so allgemein , daß man ohne Gefahr , als ein Freund
der Oesterreicher zu gelten, nicht daran zweifeln darf. Jeder

will aus guter Hand wissen , daß der Krieg entschieden ist ;
wenn man aber genauere Auskunft verlangt, weiß Niemand
Etwas zu sagen. Jedermann sagt, es werde einen Krieg zwi-
schenSardinienund Oesterreich geben; aber wer wird mitOester -
reich und wer mit Sardinien sein ? ES,'ist natürlich , daß
Sardinien sich nicht allein mit jener Macht messen kann. Und
welches soll die Veranlassung des Krieges sein ? Auf jede
dieser Fragen wird durch eine Phrase geantwortet : „Die
Mine ist vorhanden , es bedarf blos der Lunte , um sie in
Brand zu stecken! " Was mich betrifft, so halte ich den Krieg
für nicht so nahe , als man sagt, doch kann nicht in Abrede ge¬
stellt werden , daß diese allgemeine Ueberzeugung , der Krieg
werde ausbrechen , ein wichtiges und beachtungswerthes
Symptom sei."

Turin , 4 . Jan . (Nat .-Ztg.) Die Festung Alessan -
dr ia ist mit allem Kriegsbedarfe versehen. Auch im benach¬
barten lombardisch-venetianischen Königreich werden von der
österreichischen Regierung die Vorbereitungen zum Kriege nicht
mehr verhehlt . JnMailaod ist eine bedeutende Truppen¬
zahl konzentrirt, und man macht Vorbereitungen zur Einquar¬
tierung, wobei mau auch von Kirchen Gebrauch zu machen
denkt. Der Belagerungszustandist noch nicht proklamirt , aber
in einigen Orten, z . D . in Pavia , eristirt er faktisch , und die
Einwohner dürfen sich beim Einbruch der Nacht nicht mehr in
größerer Anzahl in den Gassen sehen lassen .

Aus Modena wird der „Opione " geschrieben, daß der
Herzog nach Wien berufen worden , und daß zwischen Oester¬
reich, Modena und Parma das Kriegsbündniß vom Jahr
1847 wirklich erneuert wurde . Zu Modena ging das Ge¬
rücht, daß die 3000 Mann betragenden Truppen des Herzog¬
thums in's Innere der österreichischen Monarchie gezogen und
im Lande durch österreichische Truppen ersetzt werden sollten.
Zu Parma soll die Regentin das Bündniß gegen den Rath
einiger Minister eingegangcn sein, die mit Piemont es zu hal¬
ten riethen , und man glaubt , Dies werde dort zu einer Mini -
sterialveränderungführen . Auch die österreichische Besatzung
inBologna wurde verstärkt , und die Truppen , die dahin
gingen, schlugen den Weg über Modena ein, statt des längeren
gewöhnlichen über Ferrara .

Turin , 4 . Jan . (N. Pr . Z .) Oberitalien bietet im
gegenwärtigen Augenblick ein eizenthümliches, aber leider be¬
trübendes Schauspiel dar. Die Lombardei ist ein Bild
der ausgelassensten Zügellosigkeit. In Pavia wird Briccio
ermordet und Rossi entgeht mit knapper Mühe dem Tode.
In den Städten der Lombardei sucht man durch Insulten und
Flegelhaftigkeit zu erzelliren. Fremden , die , auf ihr gutes
Gastrecht zählend , sich ihren harmlosen Gewohnheiten hin¬
geben, werden die infamsten Rohheiten angethan und die Po¬
lizei, die die Ehre des Landes zu wahren sucht, mißhandelt.
So sieht es jenseits des Tessins aus. Di esseits sind frei¬
lich auch keine normalen Zustände ; doch herrscht das Gesetz ,
und Anstand und Sitte wird noch respektirt. Alles ist ia
banger Erwartung auf den Wortlaut der Thronrede , welche
kommenden Montag , de» 10 . , die Welt in Erstaunen setzen
soll. Ueber den Inhalt derselben vorher sich den Kopf zer¬
brechen zu wollen , wäre lächerlich. Wohl aber dürfte sie
Manchem zu wässerig erscheinen , der da glaubt, eine Kriegs¬
erklärung zwischen deren Zeilen herauslesen zu können. Die
Ueberreizung des Tessins ist zu groß, als daß man noch Feuer
zum Wasser tragen brauchte, und dem Grafen Cavour kann

nichts unerwünschter sein , als eine Verfrühuug , wenn es denn
doch zur Entscheidung kommen soll , woran aber gar Viele
noch zweifeln . An Rüstungen läßt man es freilich nicht fehlen.
— Die Universität P avia , welche gestern wieder geöffnet
werden sollte , bleibt neuesten Nachrichten zufolge bis auf
Weiteres geschlossen . Die Garnison ist vermehrt worden .
Toskana hat eine außerordentliche Aushebung von 3000
Mann angeordnet. Die Rüstungen Neapels machen euro¬
päisches Aufsehen. Nach allem Diesem würde am Ende die
Geschichte von einer l^exu «ustro-ituijuu « doch noch zur Wirk¬
lichkeit . Neuesten Nachrichten aus Mailand zufolge wurde
der dortige Polizeikommiffär Galimberti vom Pöbel
schwer mißhandelt.

* Mailand , 5. Jan . Schweizer Blättern wird Folgen¬
des über die Zustände in der Lombardei geschrieben :
„Man glaubt sich in die Zeiten von 1848 versetzt. In Mai¬
land sieht man nicht Einen , der es wagt , mit brennender
Cigarre sich öffentlich zu zeigen , da dieselben von der österr.
Regie gekauft werden müssen . Jeden Morgen sind die
Straßenecken mit Plakaten : » Viva I'Itslia libers !« bedeckt
und das Theater dient mehr zu einem großen Konversations¬
saal , als zur Belustigung . Die Oesterreicher kennen den
Vulkan , auf dem sie stehen , und richten sich darnach. Ihre
Forts am Langensee und an der Grenze Piemonts sind bereits
desarmirt ; die Garnisonen der kleinen Städte sind in Mai-
larid , Pavia , Verona, und Venedig konzentrirt, die Kasernen
befestigt , auf den Hauptplätzen Kanonen aufgefahren ; zahl¬
reiche Patrouillen mit geladenem Gewehr und aufgepflanztem
Bajonnet durchkreuzen die Straßen ; die italienischen Regi¬
menter sind durch kroatische und böhmische abgelöst , die nach¬
sichtigen Beamten durch energische ersetzt, , die Fremdenpolizei
verschärft , Spione allerorts, und die Studenten in dieHeimath
instradirt. Erfolgt im Frühling der Zusammenstoß, so dürfte
der Widerstand nicht minder furchtbar werden , als der An¬
griff."

In Cr emo na ist es zu Thätlichkeiten zwischen den Bür¬
gern , den ungarischen Soldaten und den Kaiserjägern gekom¬
men . Mehrere Militärs wurden verwundet. Die Stadt-
Musik wurde asszMllam. ^ nKoffuchmaMchK -HM« ^ L » ,
wird wenigstens erzählt .

* Mailand . Der gute Genius der Lombardei ist ohne
Frage der gegenwärtige Erzherzog - Gouverneur . Er
repräsentirt daS Prinzip der Milde und Versöhnlichkeit und
scheint es sich zum Grundsatz gemacht zu haben , alles irgend
Mögliche für das lymbardisch-venetianischeKönigreich zu thun
und in Wien zu erwirken . Es ist ein öffentliches Geheimniß ,
daß der edle junge Fürst , der in Hochherzigkeit von seiner vor¬
trefflichen jungen Gattin , der Erzherzogin Charlotte (Tochter
des Königs der Belgier) , hierin aufs wärmste unterstützt wird ,
deßhalb in vielfache Konflikte mit der obersten Militärverwal¬
tung gerathen ist. Und wie dankt das Mailänder Volk dem
Erzherzog? Vergebens strengen sich die österreichischen Blätter
an , ihn als populär darzuftellen. Die Thatsache , daß einer
seiner italienischen Kammerherren , ein Graf Porcia , es
neulich an einem öffentlichen Ort nicht für gut fand , seine»
fürstliche» Herrn , der anwesenden Italiener wegen , zu grü¬
ße « , spricht beredter , als ein Dutzend loyal gefärbter Zei¬
tungsartikel. Er mußte deßhalb Mailand unverzüglich ver¬
lassen. Damit würde denn auch Folgendes nicht so ganz un¬
wahrscheinlich klingen , was man der „Preuß. Ztg ." schreibt :

Nekrolog der Zahru 1858.
La « verflossene Jahr ist reich an Todesfällen solcher Persönlichkei¬

ten, welche durch Geburt , Talente oder äußere Stellung unter ihren
Mitmenschen hervorragtrn. Einer umfassenden Liste , die der,,Würt -
tembergische Staatsanzeiger " mittheilt , entnehmen wir inZRachste-
heudem jene Ramen, welche von allgemeinerem Interesse find.

Regierendedürften, Mitglieder regierender, anderer fürstlicher
und standesherrsicher Häuser .

Ludwig , Großherzog von Baden. William Spencer Cavendish,
Herzog von Devonshire. Malka Laschwar, Königin Wittwe von
Ludh. Philipp , Prinz von Sapn -Wittgenstein. Helene , verwitt -
wete Herzogin von Orleans , geb. Prinzessin von Mecklenburg . Luise,
verwittwetr Landgräfin von Hessen -Homburg. Karl Philipp , Fürst
zu Schwarzenberg, österr . Feldzeugmeister . Emma , Fürstin von
Waldeck-P - rmont. Mehemed Mirza , Thronfolger von Persten .
Margaretha , Erzherzogin von Oesterreich , geb. Prinzessin von Sach-
sen. Fürst R. Ghtka. AloiS Joseph, regierender Fürst von Liechten¬
stein. Siogun , weltlicher Kaiser von Japan . Maria Anna, Erz¬
herzogin von Oesterreich.

Minister, Diplomaten , Hoföeamte u. s. w.
Reschtd Pascha, türkischer Großvezier. Graf d'Lrgout , vormals

frapzöfischer Finanzmtnister . Traf v. Benkendorff , russischer Ge¬
sandter in Stuttgart . PH. Frhr. v. Dörnberg , hessischer Bunde«.
tagS-Gesandtrr. E. T . v . Rostiz und Jänkrndorf , sächsischer StaatS -
nünister a.D . Baron Krüdener, russischerGesandter in der Schweiz .
L. Graf ». Reyneval, französischer Botschafter in St . Petersburg .
A- Delfosse , belgischer Staat -minister . F. A . Klüber , badischer
Staatsminister a . D . PH. Earlier , früherer Polizeipräfekt von Pa¬
ri«. Graf A. v. Llven- leben , preußischer GtaatSminister a. D.

K. G . Graf v. Löwenhjelm . schwedischer General und Gesandter .
L. Frhr . Riedeselv. Eisenbach , Präsident der Ersten Kammer in Kas¬
sel . I . Frhr . v. Wesseuberg , österr. StaatSmintster a . D . vr . I -
W. Frhr. v . Eminger, Statthalter in Niederösterreich . I . M . Graf
Pourtalö « , vorm, französischer Justizminister . Maurokordatos ,
vorm . Minister in Athen . Th . F. CH - Graf v. Seckendorf , preußi¬
scher Gesandter in München, vr . F . ZschwSki, sächsischer Justizmi¬
nister. GrafLalentin Esterhazy von Galantha, österr. Gesandter am
russischen Hof. Boulay de la Meurthe , vorm . Lizepräfivent der
französischen Republik. El. Graf v . Waldkirch , vorm , bayrischer
Mtnisterrefideut an verschiedenen Höfen. I . v. Aschenbrenner, bay¬
rischer Fioanzminister.

Heuerale , Admirale ro.

Graf Radetzky . Sir Henry Havelock, großbritanntscherGeneral.
Achmed Fethi Pascha , Großmeister der türkischen Reiterei. Karl
Ritter TorzkowSki , österreichischer General der Kavallerie. G .
v. Wocher , österreichischer Feldzeugmeister . Graf v . Styrum , nie¬
derländischerGeneralleutnant. Wafili, Fürst Bebutoff, russischer
General . S . Hirschfeld, preußischer General der Kavallerie. Mist ,
vorm, französischer Generals Frhr . Roth v . Schreckenstern, preuß.
Generalleutnant . v . Plehwe , preuß . Generalleutnant a. D .
Baron WreSki , russischer General im Kaukasus . Graf de SalleS ,
französischer DivifionSgeneral. E. Lyons , großbritannischerAdmi¬
ral . Lazarus MeSzaroS , vorm , ungarischer General. G . v . Nostitz-
Wallwitz , sächsischer Generalleutnant und vorm . KriegSmiaister.
Pelet , sranzöfischer

'Geueral und Senator .

HeistlüHe .
BönifaziuS Kaspar v . Urban , Erzbischof von Bamberg. Joachim

Haspinger , Kapuzinermönch . Pater Delacroix v . Ravignan , be¬
rühmter Kanzelredner . Huber, Generalsuperintendentder evange¬

lischen Kirche und Präsident des KonfiftoriumS in Moskau . Beda
Weber, Stadtpfarrer in Frankfurt a. M. K. H. Wilhelm Meißner,
Professor der Theologie, LrchtdiakonuS in Leipzig , vr . I . Knoble «
cher, apostolischer Vikar für Zentralafrika. Ehr. W . Spieker, Prof ,
der Theologie. Georg Benedikt Wiener , Professor der Thologie in
Leipzig , vr . Ritsch ! . evangelischer Bischof. August Ludwig Hey¬
denreich . evangelischer Landesbischof in Nassau . A. v . Haller , Ge-
neralvikar und Weihbischof von Thur.

Hekehrte, Mitstler, Industrielle rc.
ForbeS Bople , Botaniker . Rachel Felix. Luigi Lablache, Sän¬

ger. Georg Wigand , Buchhändlerin Leipzig . I . L. Ertel, Jnha -
ber deS Reichenbach 'schen mathemat. Institut« zu München. Pompes
Marchefi, Bildhauer . G . F. Kreutzer , Professor der Philologie zu
Heidelberg. Alexander Ulibischeff, Schriftsteller . Daniel Burg-
schmiet, Bildhauer und Erzgießer . R . H. Kohlrausch, Professor der
Physik in Erlangen , vr . Dietrich Busch, Professor der Geburtshilfe
in Berlin . Franz Kugler , Professor der Kunstgeschichte in Berlin,
vr . Ludwig Merz, Inhaber de« Frauenhofer 'schen optischenInstituts
in München. ReeS v. Esenbeck. Ritter v . Reukum, Musiker. I .
Stieler , bayrischer Hofmaler vr . Johanne- Müller, Professor der
Physiologie in Berlin , vr . S . H - Epiker , Redakteur der Spener '-
schen Zeitung . Kortüm , Professor der Geschichte in Heidelberg .
RugendaS , Maler und Reisender . Robert Brown, Botaniker. Sry
Scheffer , französischer Maler . Theodor Panofka , Professor der
Archäologie in Berlin , » imö Bonpland. L. M . Roth , Professor
der Philosophie in Heidelberg . I . Pclegrivi, Säuger in München ,
vr . Johann Friedrich Roth, Professor derZoologie in München (i in
Palästina ). Karl Reimer, Buchhändler in Berlin. Gustav vtezel ,
polit . Schriftsteller . A . Soper , Kochkünstler in Loudon. George
Tomb«, Phrenolog . Christoph Merlan in Basel . Martin v. Wag¬
ner, Bildhauer (s in Rom) . M . G. Saphir . L . Frhr. v . Pereira ,



An de« vergangenen Weihnachts - und Neujahrsfeiertagen war

große Korsofahrt , die , von dem herrlichen Wetter begünstigt ,
sich des Zudrangs der gesammten ksuts dourZeoisis und des
Adels zu erfreuen hatte . Als das Gewoge der Menschen¬

menge und der Hunderte von Wagen am größten war , erschien
der Erzherzog -Gouverneur mit seiner hohen Gemahlin in

einem Galawage « . Dieses war das Zeichen zum allgemeinen
Aufbruch . In wenigen Minuten war der ganze Korso ent¬

leert und di« Menge hatte sich verlaufen . Mehrere Offiziere ,
welche z« »suchen wagten , wurden vom Pöbel insultirt und

mit Steinwürfen verfolgt , so daß sie genöthigt waren , sich auf
eine » Wachtposten zu flüchten . UebrigenS soll dem Militär

strenger Befehl ertheilt sein , sich alles provozirenden Auftre¬
tens zu enthalten .

? Man schreibt auS Mailand , 6 . Jan . : Wir werden

bald ein neues Armeekorps erhalten , welche - die Zahl der

österreichischen Truppe » auf 130,000 Mann bringt . Es ist
nicht wahr , daß General Giulap die Absicht hätte , Mailand

» nd die Addnlinie zu verlassen ; er zieht im Gegentheil seine

Truppen am Ticino zusammen , wie Radetzky 1849 that ;
H Bntniilane find an die Grenze geschickt worden , wahrschein¬
lich, n « die Waffeneinfuhr zu verhindern . Man sagt , gestern
sei in den Talons des Generals Giulap rin Kriegsrath abge -

halte » worden , worin vorgeschlagen worden sei , Mailand in

velngeruugSzustand zu erklären ; nur die Anwesenheit teS

Erzherzogs verhinderte diese Maßregel .

Deutschland .
s Karlsruhe , 10 . Jan . Wir haben schon mitgetheilt ,

daß im Verlauf des Winters eine Reihe von Vorlesungen

stattfinden soll , wozu sich eine Anzahl namhafter gelehrter
Männer von hier , Freiburg und Heidelberg , unter der Prolck -

tio » Sr . König ! . Hoheit des Groß Herzogs , vereinigt hat .

Dieselben haben vorigen Samstag Abend in dem Museums¬
saale ihren Anfang genommen . Eröffnet wurden sie durch
Hrn . Hofrath Prof . vr . Eisenlohr , der über kosmische

Geographie sprach — einen Gegenstand , dem er noch einige
Vorlesungen widmen wird . Se . König !. Hoheit derGroß -

Herzog war durch leichtes Unwohlsein zu erscheinen verhin¬
dert ; dagegen beehrte Ihre König ! . Hoheit die Großherzogin
Luise die Vorlesung mit Höchstiprer Gegenwart . Im Nebli¬

gen waren Personen aller Stände und Stellungen , deren Zahl

sich ans 400 belaufen mag , anwesend .

V Karlsruhe , 10 . Ja » . Eisenbahnreisende habe » heute

früh die Nachricht » on einem Drandunglück gebracht ,
welches in der verflossenen Nacht die Zuckerfabrik in

Waghänsel betroffen hat . Weithin war die Feuers -

brunst gesehen worden , und man hört von verschiedenen
Griten übereinstimmend , daß ein Theil der Fabrikgebäude
durch das Feuer zerstört worden sei. ES mag bemerkt wer¬

de « , daß es in der Fabrik ein Feuerwehr -Korps , gute Lösch -

« ustakte « und zahlreiche Brunnen gibt . Morgen Näheres .

( Siehe auch Art . Mannheim .)
** Bo » der Alb , 8 . Jan . Eine nachträgliche Notiz über

das Ergebniß der PreiSvertheilnng zu Aarau für die

Pläne za dem neuen Zuchthaus dürste nicht ohne Interesse

fei» . Wie wir nämlich aus zuverlässiger Quelle vernahmen ,

stttd die von den fünf Schiedsrichtern einstimmig gewählten
drei Preisträger sämmtlich ehemalige Schüler des Polytech -

» ikums zuKarlSruhe und insbesondere auch des Hrn .

ProfesstwS Hoch st etter , und eS ist gewiß ein neuer Beweis

für die anerkannte Bortrefflichkeit dieser berühmten Lehranstalt ,

solche tüchtige Architekten gebildet zu haben .

z/ A « S Bade « , 9 . Jan . Da diese Zeitung gute neue

Gchriften gern anzeigt , so hält es der Einsender dieser Zeilen

für Pflicht , auf zweiForstschriften des Hrn . L. Dengler ,
Bezirksförster iu Karlsruhe und Lehrer an der Forstschule da -

selbst , aufmerksam zu machen . Die erste erscheint unter dem

Titel „ Monatschrift für das Forst - und Jagdwesen mit beson¬

derer Berücksichtigung von Süddeutschland
" bei E . Schweizer¬

hart in Stuttgart , hat eine ganz entschiedene praktische Rich¬

tung , und ist vorzugsweise für de « wirthschaflenden Forstmann

berechnet . Begründer des Blattes ist der königl . württem -

bergische Forftrath v. Gwinner , welcher vor einem Jahre aus
dem Staatsdienste in den Dienst deS Hrn . Fürsten von Hohen -

zollern -Sigmaringen übergetreten ist und deßhalb die Redak¬
tion abgegeben hat . Ein zweites , ebenfalls bei Schweizerbart
erschienenes größeres Werk ist eine vollständige Umarbeitung
und Erweiterung der Gwinner ' schen Schrift über Waldbau ,
und zwar als vierte Auflage derselben . Referent , ein Fach «

genösse des Hrn . Dengler , hat die bis jetzt herausgekommene
Hälfte dieser Schrift mit Aufmerksamkeit durchgegangen und
gefunden , daß sie durch die Umarbeitung und Erweiterung so
bedeutend gewonnen hat , daß sie den besten Arbeiten dieser Art
au die Seite gesetzt werden kann . Besonders lobenswerth ist
die klare Schreibart und Vermeidung der Fremdwörter , auf
deren Gebrauch sich leider noch Viele Etwas zu gut thun . Daß
beide Schriften eine süddeutsche Färbung haben , gereicht ihnen
zum Bortheile , und trägt zu ihrer Verbreitung bei , weil die
meisten besseren Werke über Waldbau , sowie die Zeitschriften
bisher aus Mittel - und Norddeutschland gekommen sind .

f -* Bruchsal , 8 . Jan . Durch gefällige Mittheilung sind
wir jetzt in den Stand gesetzt , über das Resultat der hiesigen
Volkszählung einige bestimmtere Zahlen mitzutheilen .
Die Abnahme der Einwohnerzahl in hiesiger Stadt im Ver¬

gleich zum Jahr 1855 beträgt volle 448 Seelen , so daß Bruch¬
sal jetzt nicht einmal mehr 8000 Einwohner , sondern nur 7793

hat . Schlägt man nun auch die Verminderung der Sträflinge
im neuen Männerzuchlhaus hoch an , und berücksichtigt man ,
daß das damals noch hier befindliche Weiber -Zucht - und Ar¬
beitshaus stärker besetzt war , als es bei der an seine Stelle

getretenen polizeilichen Verwahrungsanstalt dermalen der Fall
ist, so könnte Dies doch höchstens einen Ausfall von 300 Per¬
sonen erklären ; und wenn nicht etwa beider 1855erAufnahme
die Präsenz bei der hiesigen Garnison stärker , als jetzt, gewe¬
sen sein sollte , so hätte sich in unserer Stadt die Volkszahl um
148 Personen , also fast um 2 Prozent vermindert . Für eine

solche wirkliche Verminderung scheint auch der Umstand zu
sprechen , daß die Seelenzahl des ganzen Oberamtsbezirkö um
etwa 700 abgenommen hat . Fragt man nach der Ursache die¬

ser auffallenden Erscheinung , so ist es schwer , eine Antwort

zu geben , da in den vergangenen drei Jahren die Verhältnisse
unserer vorzugsweise ackerbautreibenden Bevölkerung bekannt¬

lich sehr günstig waren , und namentlich die Auswanderung
keine sehr beträchtliche war . Es sind dies eben schwer zu
erklärende Schwankungen , wie sie allerwärts Vorkommen ,
außer in den durch die jetzige Zeitrichtung so sehr begünstigten
Fabrikstädtru . — Wohl in Folge der Witterungsverhältnisse
sind in drei benachbarten Landorten Kinderkrankheiten
aufgetreten , welche fast einen epidemischen Charakter haben .

O Heidelberg , 9 . Jan . Drei Professoren an hiesiger
Universität wurde die Auszeichnung zu Theil als auswärtige
Mitglieder der ungarischen Akademie der Wissen¬
schaften ernannt zu werden . ES sind die HH . Geh . Räthe
v. Bangerow und Rau und Hr . Hofrath Bunsen .

Q Heidelberg , 9 . Jan . Der neu » Schienenweg der
Odenwälder Eisenbahn ist, so weit er die Stadt Hei¬
delberg berührt , noch immer Gegenstand der Besprechung .
Die unter der Leitung des Hrn . Oberbauraths Keller ausge -
arbeitelen Pläne über die Zugslinie längs deS Stadtgebietes ,
hinter der Anlage hin , fanden vielen Beifall . Doch fehlt es

auch nicht an Solchen , welche die Zugslinie an dem Neckar

hin für geeigneter halten und deßhalb diese Linie dem Ge -

meinverath zur Berücksichtigung empfohlen haben . Aber auch
noch ein anderer Wunsch ist von vielen Einwohnern Heidel¬

bergs laut geworden , nämlich den Bahnhof , statt an das obere

Thor , zum Vortheil der Stadt weiter in dieselbe zu verlegen ,
z . B . in das Friesenthal , am Fuße des Berges an der Schloß -
ruiue . Doch haben sich auch dagegen Stimmen erhöben ,
welche darzuthun sich bemühen , daß der bereits gewählte
Stationsplatz vollkommen geeignet sei, dem vorgeschlagenen
dagegen außer dem bedeutenderen Kostenpunkte auch technische
Hlndcrniffe im Wege stünden und das befürchtete Abreißen
des KarlSlhores sicherlich nicht erfolgen werde . Noch ist defi¬
nitiv von Seiten der Staatsbehörde kein Plan sestgcstellt ; nur

ist sehr zu wünschen , daß derartige Ansinnen nicht hindernd der
so wünschenswerthen Beschleunigung der ganzen Sache in den

Lh »f de » Handlung - Hause « Arnstein und Eskelr « in Wien . Ritter

» . Negnelli , Ingenieur , « arnhagen von Ense . Georg Eduard Fein ,

Prof , der Rechte in Tübingen . Gerold Meper von Knonau , StaatS -

archldar in Zürich . Jda Pfeiffer . Amalie Schoppe , geb . Weise ,

» chriftstrllrrtn . Karl Mozart , Sohn de » Tondichter «. Johanna

Ki »tel . vr . v . Mandt . Leibarzt de « Kaiser « Nikolai »« von Rußland .

N »dert Owe « . Joseph Thmel , Vizedirrktor de « k. k. Staatsarchiv «,

« athlnka Hetnefttter , Sängerin . Professor Fick in Marburg .

^ Link - r»u»k»lritllllg vo« Zahl 1552.
Markgraf Karl II . von Baden , der Erbauer der L - rttdurg zu

beschl »» 1552 auf seiner schönen Sur « - » chber « rtne

Gru » » enleitunz .
G« fehlte « tcht an Bewerbern zur Ausführung . Da aber die

Wtadt Freiburz bereit « gute Brunnenleitungen hatte , so wr « drt »

sich » er Markgraf deßhalb an den Stadtrath zu Freiburg .

La « Schreib »» de « Markgrafen lautete wörtlich :

»Unseren günstige » Gruß zuvor Ehrsame , Weise , Liebe besonder « :

« ir sei » Willen «, ein springenden Brunnen auf unser Schloß Hoch -

Her - legen zu lassen , dazu wir denn eine « erfahrne » Brunne » -

« rtßer « bedürfen . Derowegen an Euch unser günstig nachbar¬

liche « « »sinnen . Ihr wollet un « '
zu nachbarlichem Gefallen , auch

Förderung solche « unsere « fürgenommenen Werk « , Eure » Brunnen «

» rlstrr eine Zeitlang leihen , und ihm vergönnen , uns solchen Brun¬

nen zu legen . Wollen wir Euch denselben zu jeder Zeit zu Eurer

Nothdurft wieder zukommen lassen , und solche « um Euch günsttglich

und nachbarlich beschulen , begehren , deßhalb Eure Antwort dar¬

nach wissen zu richten .

ästum den 18 . Jänner 1552 ." —

Der erfahrene Brunnenmeister bewährte sich , unddleBru » -

nenlettung fiel gut und zur Zufriedenheit de - Markgrafen au «.

Merke , sagt der verewigte Hebel :
E « ist in allen Dingen gut , die Erfahrung zu Rath zu ziehen .

Sie ist eine Bürgschaft de « Gelingen « und erspart viel Lehrgeld .

— Nach der Niederlage de « Professor « Anderssen im Schach¬

kampfe gegen Paul Morphp zu Pari « , welcher mit sieben gegen

zwei Gewinnspiele dem genialen , aber lange Zeit ohne gediegene

Prari « gewesenen deutschen Meister gegenüber im Dortheile blieb ,

ist nun die Frage nach dem Triumphe der neuen über die alte Welt

in letzter Instanz auf Berlin gestellt , dessen Meister neben hoher

theoretischer Bildung den Lorzug entsprechender Prari « haben

dürsten . Einem , dem Breslauer Meister selbst gegebenen Verspre¬

chen zufolge gedenkt der tran «atlantische Sieger zum März » . I . in

Berlin rinzutreffen , um dort zunächst mit Lange , Mapet , und

Dufre «nt sich zu messen , sodann gelegentlich einen kurzen Gegenbe¬

such in DreSlau abzustatten und szine glänzende Produktion acht

gleichzeitiger vlindling «spielr zu wiederholen .

— Der Generalintendant der königl . Hofmustk zu Berlin , Graf

» . Redern , bereit « durch mehrere Kompositionen bekannt , kom «

ponirt jetzt eine neue Oper nach einem von dem Dichter Gustav zu

Puttlitz verfaßten Texte . Die Oper soll demnächst mit großer

Pracht in Szene gesetzt werden .

— Man sagt wohl , ein Unglück käme selten ; allein r « scheint aber

auch , da - da « Glück die Gesellschaft liebt . Der Glückliche , der am

4 . Januar in her Lotterie der österreichischen Kreditanstalt da « große
Loo « von 250,000 fl. zu gewinnen die Ehre hatte , wurde von der

Fortuna auch zu dem Schicksale auserkoren , den zweiten Treffer mit

40,000 fl. gleichfalls sein zu nennen und obendrein diese beiden

große « Gewinnst » mit einem Dessert von einigen Rrbentreffern bt -

Weg treten . — Die in andern Blättern widersprochene Mit¬

teilung , daß die hier studircnden Serben die Universität
n i ch t verlassen hätten , ist doch richtig . Alle Serben sind noch
hier , mit Ausnahme von zwei serbischen Brüdern . Diese
haben Heidelberg schon vor einigen Monaten verlassen und
sich nach Paris begeben , um dort ihre Studien fortzusetzen .

<? Mannheim , 10 . Jan . Heute nach Mitternacht wurde
von hier aus in westlicher Richtung ein bedeutender Brand
wahrgenommen und gegen Morgen traf die telegraphische
Depesche ein , daß die Zuckerfabrik in Waghäusel in
Flammen stehe ; der Brand soll in der Raffinerie ausgebrocheu
und man nur bemüht sein , die Nebengebäude möglichst zu
retten . Die hiesigen Aktionäre sind alsbald nach Waghäusel
abgereist .

-A Kehl , 9 . Ja «. Im Laufe des Monats Dezember
1858 sind nur 53 Auswanderer , worunter 12 Kinder ,
hier durchpassirt .

Freiburg , 9 . Jan . Dem früher » Bericht über den
Stand der hiesigen Sparkasse an st alt kann am Schlüsse
des Jahres oder deS zweiten Quartals ein nicht weniger gün¬
stiger beigefügt werden . Nach dem Nechnungsbericht hat sich
das Einlagekapital ebenfalls wieder vermehrt , und zwar um
7995 fl , und beträgt nun die Vermehrung seit Beginn des
Rechnungsjahres 22,353 fl. 14 kr. Während im letzten Quar¬
tal auf 14 Stück Sparkasseobligationen 7580 fl . , 161 Stück
Sparkassebüchlein 34,125 fl., und auf 6 Stück Weisekaffe -
büchlein ^2600 fl . , im Ganzen 44,385 fl . eingelegt wurden , be¬
trugen die Rückzahlungen auf 16 Stück Sparkasseobligationen
6710 fl . , auf 127 Stück Sparkaffebüchlein 26,205 fl. , und
auf 5 Stück Weisekassebüchlein 3475 fl . , zusammen also nur
36,390 fl . Wenn die Vermehrung im zweiten Quartal fast
im die Hälfte deS ersten zurückbleibt , so ist wohl zu bedenken ,
daß für jede Familie , wie selbst für den Einzelnen das Spät¬
jahr die Zeit größerer häuslicher Bedürfnisse und Ausgaben
ist , daher auch verhällnißmäßig weniger erübrigen läßt . Be¬
sonders ist . auf die bedeutende Vermehrung der Sparkasse -
büchlcin großes Gewicht zu legen . Denn diese sind die Ur¬
kunden der Ersparnisse im Kleinen , ans denen sich Größeres
ansammelt . Welche Bedeutung aber unsere Sparkasseanstalt
hat , geht aus dem Geldumsatz derselben hervor . Derselbe
zeigte im letzten Quartal an Einnahmen 80,945 fl. 24 kr. ,
und 46,292 fl . 1 ^ kr. an Ausgaben .

8 * Hornberg , 8 . Jan . Seit einigen Tagen wird ein
Bürger von Buchenberg vermißt . Derselbe — ein
Uhrenmacher und dem Trünke ergeben — begab sich am
26 . v . M . , von Tryberg kommend , in das WirthshauS auf
der Brogau in Buchenberg , trank dort ^ 4 Schoppen Brannt¬
wein , hielt sich bis Abends 9 Uhr auf , und entfernte sich
dann , angeblich , um nach Hause zu gehen . Es scheint , daß
er sich in dem Dunkel der Nacht und bei der schlechten Witte¬
rung verirrte , irgendwo liegen blieb , und so seinen Tod fand .
Die angeordneten Streifen waren bis dahin ohne Erfolg .

München , 8 . Jan . ( A. Z . ) Heute Abend Uhr hat
die feierliche Trauung des Kronprinzen von Neapel
mit der Prinzessin Maria von Bayern durch Prvku -
ration in Gegenwart des kön . Hofes mit großem Glanze
stattgcfunden .

Lindau , 7 . Jan . ( N . E . ) Die Verhandlungen über die
Bodensee - Gürtelbahn bieten für die Verwirklichung
des Projekts wenig günstige Aussichten . Nachdem von Seite
des k. k. österreichischen Bevollmächtigten , Hrn . v . Maly , neue
Instruktionen eingehvlt worben , scheint die k. k. Negierung
daran festzuhalten , daß bei Ausführung einer Bahnlinie über
den Schrofenpaß der Anschluß an die südbayrische Bahnlinie
bayrischer Seits gestattet würde . Die königl . bayrische Re¬
gierung soll jedoch hierauf einzugehen nicht geneigt sein , und
in Folge Dessen würde auch Oesterreich die Betheiligung und
beziehungsweise die Konzessionsertheilunz für den Bau der
Bodensee -Gürtelbahn verweigern . Die Ausführung des Luck -
manierprojektes , wodurch von Genua eine direkte Schienen «
Verbindung bis Rheineck und Rorschach am Bodensee herge¬
stellt werden wird , dürste den Bau der Bodensee -Gürtelbahn
mit der Zeit dennoch unumgänglich nothwendig machen .

zur Summe von weiteren 7000 fl. garniren zu können . Mit einem
Worte , der Mann hat vorgestern Abend die Gesammtsummr von
297,000 fl. gewonnen . Der Name diese « seltenen SchooßkindeS de «
Lotterieglücke « ist Pollak ; er war bisher Agent an der Wiener
Börse .

— Au « Devonshire , bekannt als eine der herrlichsten Graf¬
schaften England « , schreibt man : Bi « jetzt wissen wir hier vom
Winter noch Nicht «. Lerbenen , Geranien , Reseda «, Heliotropen ,
Salbet , und andere zarte Blumen stehen noch in voller Blüthe . In
Vielen Gärten blühen Narciffen , Krokusse , und Schneeglöckchen
neben einander ; e« blüht die Stachelbeere und die Erdbeere ; t»
den Hecken finden sich reife Brombeeren und auf den Wiesen er¬

scheint schon die Primel als Bote de- Frühling «.

— Darmstadt , 7 . Jan . Tin , bedeutender Wechselfäl -

sch un gen angeklagter hiesiger Geschäftsmann ( Tapezier Bon
der Au ) hat sich im Arresthaase vermittelst einer Gabel , deren
Zinken er zusammenbog und fich so in die Brust stieß , da « Leben

genommen .

LMannheim , 10 . Jan . Gestern ging der Wagner
'
sche „ Loheu -

grin " hier zum ersten Male über die Bretter . Waren die Urtheil « bei «
» Tannhäuser " schon sehr verschiedene , so waren fie e« bei diesem jünger »
Werk Wagner '« noch mehr . Da « Hau - war trotz de« aufgehobenen
Abonnement - überfüllt , aber »um Beifall regte fich keine Hand . Rur
die Szenerie , namentlich dir wiederholte Erscheinung de« Schwan « regte
an , und am Schluff - wurde Mühldorfer gerufen . Statt seiner erschiene «

Hr . Schlösser ( Lohengrin ) und Frau Deetz ( Elsa ) .



Wiesbaden , 6 . Jan . Durch allerh . Erlaß wird die

Ständeversammlung aus len 17 . Jan . einberusen .

Itzehoe , 7. Jan. (Pr. Z.) Das neuerwählte Mitglied
für Kiel , Etatsrath Preußer , bat heute bereits seinen Sitz
m per Ständeversammlung eingenommen . Der Präsi¬
dent zeigte den Eingang mehrerer Petitionen an , darunter
u. a . eine von mehreren Schullehrern aus Segeberg wegen
Gehaltserhöhung . Im Uebrigen wurde die Sitzung wieder
durch Ausschußwahlen absorbirt . So wäre denn der ständi¬
sche Apparat vollständig ausgestellt . Die Versammlung ver¬
tagte sich schließlich bis zum 20 . d. M .

Berlin , 7 . Jan . Die ministerielle „ Preuß . Ztg . " bringt
folgende Bemerkungen über die nahe bevorstehende Eröffnung
deS Landtags :

Der baldigst bevorstehende Zusammentritt der beiden Häuser des

Landtags erfolgt unter günstigen und erfreulichen Auspiz eu . Die Lage
de- Vaterlandes , sowohl was die inneren Verhältnisse , als die Stellung
nach außen betrifft , ist geeignrt , Befriedigung zu erwecken und begrün¬
dete Hoffnung einer wahrhaft gedeihlichen Entwicklung zu nähren . Mit
der Herstellung drr königlichen Gewalt in der ganzen ihr » othwendigen
Freiheit und Stärke durch dir Regentschaft ist die naturgemäße Be¬

wegung der geistigen wie der materiellen Kräfte in Preußen wieder ein¬

gekehrt , und von der Beengung , welche provisorische Zustände mit sich
führten , befreit , ist das Vaterland dem Gefühl zuriickgegcben , daß sein

ganzes öffentliches Leben sich wiederum in normalen und sicheren Bah¬
nen entwickeln kann .

Das von dem Regenten eingesetzte Ministerium hat in den Wahlen

zum Hause der Abgeordneten einen Beweis des Vertrauens erhalten , das

ihm vom Lande entgegengebracht wird , und es darf auf denselben um so
mehr Werth legen , als die Staatsregierung sich jeder Beschränkung der

verfassungsmäßigen Wahlfreiheit enthalten hat . Das Land , in dem
Genuß und Gebrauch der gesetzlich gewährleisteten Freiheiten nicht beein¬

trächtigt , zrigt eine vom Geist der Gesetzlichkeit, der Ordnung und der
Besonnenheit getragene Haltung . Auf dem materiellen Gebiet
findet in Preußen eine Entwicklung in starker Progression statt , von der
auch drr Stand der Staatesinanzeu Zeugniß ablegt . Es wird daher von
vorn herein jede Besorgniß im Lande schwinden können , als ob dem
Lande eine Mehrbelastung durch neue Steuern deoorstände .

Was unseres Staates Stellung nach außen detriffi , so lehrt der
Augenschein , daß Preußen in Deutschland die Achtung und die Sympa
thicn entgegenkommen , und daß das hohe Wort , welches von den mora¬
lischen Eroberungen als Preußens Aufgabe in Deutschland sprach , einen
tiefen und freudigen Nachhall gefunden hat . Wir sehen zugleich , daß
Preußen , indem es befreundete Beziehungen zu allen großen Mächten
unterhält , in dem europäischen Rathe geachict und einflußreich dafteht .

Die LandeSvertretung wird in diesen allgemeinen Ergebnissen einen
Grund mehr finden , das Ministerium , indem sie ihm mit Vertrauen en :
gegenkommt , nicht in der Bahn der Politik , die es betreten hat , die es
aber zugleich bet der kurzen Zeit seines Bestehens in vieler Bestehung
kaum erst mit einem Blicke hat ins Auge fassen können , zu beirren .
Ehen in Berücksichtigung dieses letzteren Umstandes kommt dem Mini
sterium die Stimmung im Lande und gewiß auch in der Landesvertre -

tung entgegen , daß die Arbeiten des Landtags sich auf das Maß des
Rothwendigsten beschränken werden . DaS Ministerium aber gibt sicher
einen Beweis seiner Gewissenhaftigkeit und seiner ernsten Sorge für die
ihm obliegenden Pflichten , wenn es sich enthält , vor den Landtag mit
Vorlagen zu treten , deren Vorbereitung in wenigen Monaten unter dem
Andrang aller Geschäfte nicht in der erforderlichen eingehenden und um¬
fassenden Weise hätte stattfinden können . Wenn daher im Ganzen und
Großen insbesondere die Feststellung größerer Organisationsgesetze spä¬
terer Zeit Vorbehalten sein dürfte , so wird immerhin dem Zusammenwir -

ken der Regierung und der Landesvertretung eine Reihe wichtiger Vor¬

lagen zur Regelung verbleiben , welche dir Richtung und dir Absichten
der Regierung drmli » darthun , sowie davon Zeugniß ablege » , daß das
Ministerium die Bedürfnisse des Landes im weitesten Umfange in Be¬
tracht gezogen hat .

Die Stellung der LandeSvertretung zur Regierung wird sich genügend
bei den Verhandlungen über diese Vorlagen ergeben . Wenn aber die
Regierung die ihr zustehende Initiative der Gesetzgebung , welche d e
uaturgemäßefte ist , in Bezug auf die besondere Lage , in welcher sie sich
befindet , für diese Session nur in eingeschränkter Weise üben dürfte , so
steht gewiß auch zu erwarten , daß die LandeSvertretung im Vertrauen
zu dem Ministerium von ihrem Recht drr Initiative nicht einen Ge¬
brauch machen wird , welcher die Regierung mit einer Masse verschieden¬
ster Aufgabrn und Anforderungen überhäuft und , ohne wiikliche Resul¬
tate für das Land erzielen zu können , der Regierung nur Schwierigkeiten
in den Weg legt .

Berlin , 8 . Jan . In diplomatischen Kreisen ist die Nach¬
richt von der Verlobung deS Prinzen NapoleonBona -
parte und der Prinzessin Clotilde , Tochter deS Königs
von Sardinien , verbreitet und beglaubigt .

Wien , 7 . Jan . Die nachItalien bestimmten Trup¬
pen haben sich heute früh wirklich in Bewegung gesetzt . DaS
ganze , 30,000 Mann starke dritte Armeekorps begibt sich in
die jenseits der Alpen gelegenen Provinzen . — Das Obser -
vationSkorpS an der serbischen Grenze , welches
kaum 4000 Mann stark ist, hat in den letzten Tagen eine Ver¬
stärkung erhalten , und zwar in der Stärke eines Bataillons ,
daS von Pesth auS dahin beordert worden ist . — Die Unter -
suchungSakten , sowie die Korrespondenz der in Krakau in
Verhaft Genommenen wurden nach Wien geschickt. Die Kor¬
respondenz soll den Beweis liefern , daß die Verschwörer auch
in Russisch -Polen Verbindungen angeknüpst hatten . Die
Mehrzahl der Verhafteten soll aus Frauenspersonen bestehen .

Prag , 7 . Jan . ( Dr . I .) Heute hat das Jufante -
rieregiment Frhr . v . Allemann , seit mehreren Jahren in
Prag stätiopirt , die Stadt verlassen , nm auf der Staatsdahn
» ach Wie » befördert zu werden und dort vorläufig in Garni¬
son zu bleiben . Die Verstärkung einiger Garnisonen in Ita¬
lien mag die Ursache dieser Truppendislokation sein .
Es verlautet Nichts darüber , welches Regiment hier die Stelle
de- abmarschirteu einnehmen werde .

Schweiz .
Der Regierungsrath von Schaffhausen hat

« m BundeSrath und seinem Abgeordneten in Karlsruhe , Hrn .
BnndrSpräsident Stämpfli , seinen besonder« Dank für

*

die Mitwirkung zur glücklichen Lösung der Eisenbahn -Frage
votirt .

Bern , 10 . Jan . ( T . D . d. Sch . M .) Neuen bürg .
Großrathswahlen : Mitglicderzahl 83 ; 39 radikale , 17 inde¬
pendente , 24 konservative , ein Unentschiedener , zwei ans¬
stehend . In der Stadt Neuenburg konservativer Sieg mit
700 gegen 050 .

Italien .
Turin , 7 . Jan . Die „ Gaz . piem ." veröffentlicht eine

Note über die Donauschifffahrt . Nach einem histo¬
rischen Rückblick der Sache erklärt die Note , daß die am
7 . Nov . 1857 zu Wien Unterzeichnete SchifffahrtSakre den
Prinzipien der Freiheit , Gerechtigkeit und allgemeinen Nütz¬
lichkeit , welche in den Erklärungen des Pariser Kongresses
von 1856 ausgesprochen sind , widerspreche . Sie spricht die
Hoffnung aus , daß die Mächte die Rechte der Konferenz
wahren und einem Oesterreich allein nützenden Vorrechte ent¬
gegentreten werden .

Frankreich .
-j- Paris , 8 . Jan . Der „ Moniteur " veröffentlicht meh¬

rere Dekrete , betr . die öffemliche Bautenkasse , und zwar
ein Dekret , womit der „ Caisse des travaur de Paris " eine
Dotation von 10 Millionen Franken gewährt und der deßfalls
erforderliche Supplementarkredit zu dem Budget pro 1859
eröffnet wird ; ein ferneres Dekret modifizirt einige Paragra¬
phen des Dekrets vom 14 . Nov . 1858 bez. dieser Kasse . Ein
drittes Dekret endlich ermächtigt die Kasse der Arbeiten von
Paris , zu einem Zinsfüße , welcher 5 Proz . nicht übersteigen
darf , für 15 Millionen Franken Bons auszugeben . — Die
Königin C hristine von Spanien hat gestern beim spanischen
Gesandten Mon gespeist und hat sich unmittelbar nach dem
Diner auf die Eisenbahn begeben , um nach Italien zu reisen ,
wo sie , wie wir angezeigt haben , den Winter zubringen wird .
— Man sagt , General Niel sei mit einer Mission nach
Deutschland beauftragt . — Djemil - Bey wird Konstanti¬
nopel am 29 . an Bord des „ Indus " verlassen , um hieher auf
seinen Posten zurückzukehren . — Hr . v. Thouvenel wird ,
wie man versichert , vor 2 Monaten nicht nach Konstanti¬
nopel zurückkehren . — Man versichert , daß General Grafts
Fitte de Soucy , Gouverneur von Martinique , geistes¬
krank geworden ist und einen Nachfolger erhallen wird . —
Börse : Selten noch war die Spekulation in solcher Aufre¬
gung wie heute . Rente ging fortwährend um 30 C . auf ,
so daß es kaum möglich war , die Kurse genau zu kennen ; sie
variirte fo >twährend zwischen 70 .60 und 7l . Der Parla¬
ments -Eröffnungsrede , welche Viktor Emmanuel nächsten
Montag in Turin halten wird , sieht man mit großer Span¬
nung entgegen . Auf Crcd . Mod . wurden gestern und heute
3500 St . eskomptirt , was die Preise etwas hielt . Die
Schwankungen dauerten bis z » m Schluß fori . Rente blieb
70 .95 bis 71 ; Mob . 862 .50 ; Ostb . 680 .

Paris , 9 . Jan . Der heutige „ Moniteur " bringt
ein kaiserl . Dekret , ä . ä . Tuilerienpallast , 8 . Jan . ,
wodurch der Senat und der Gesetzgebende Körper
für den nächsten 7. Februar zusammenberufen werden .

Das amtliche Blatt enthält auch einen Bericht des Justiz -
ministerS an den Kaiser , die Beschützung der rechtmäßigen
Adelstitel betreffend , aus dem ich folgende Stellen hervor¬
hebe :

DaS Gesetz vom 28 . Mai 1858 hat den rechtmäßig erlangten Tiieln
ihre wirkliche Wichtigkeit und ihre Rechte auf öffentliche Achtung wieder -
ge,reden , indem es Sttasverordnungen erließ gegen Diejenigen , welche
solche Titel usurpiren oder sich ehrende Eigenschaften ohne Recht beilegen .
In einem Lande und unter einer Regierung , wo der niedrigste Bürger
durch seinen persönlichen Werth zu den höchsten Stellen gelangen kann ,
soll daS Gesetz offen Alles beschützen, was den Preis des Verdienstes und
die Ehre der Familien repräsentirt . Die wahre u »v vernünftige Frei¬
heit besteht nicht darin , Auszeichnungen abzuschaffea , sondern deren Er¬
langung allen Jenen zu erlauben , welche durch Muth , durch würdige
Ausführung oder durch den Glanz geleisteter Dienste hervorragen . . . .
Ew . Majestät haben den Mißbräuchen ein Ende setzen, den Betrug und
CiarlataniSmuS beseitigen , die Ordnung in den Zivilktat zurückführen ,
endlich de» öffentlichen Auszeichnungen den Charakter und den Glanz
wieder verleihen wollen , welche nur der Wahrheit angehören ; aber
Höitstdiescldcn waren nicht gemeint , erlangten Rechten zu nahe zu treten
oder den rechtmäßigen Besitz , welcher nur nach Mitteln verlangt , sein
gutes Recht darthun und regeln zu können , zu stören . Der in dieser
Hinsicht zu erledigenden Fragen sind viele und delikater Natur ; e- ist
von Wichtigkeit , daß ihrer Lösung keine PrüfungSgarantie und keine Ein¬
sichten mangeln , daher ich Ew . Majestät einen im StaatSrath berathenea
DekretScntwurf , die Wiederherstellung deS Conseil üu scesu ties tilres
beantragend , zur Genehmigung unterbreite .

Diesem länger » Berichte folgt ein kaiserl . Dekret , welches
die beantragte Wiederherstellung genannten Conseils verord¬
net , und ein anderes , welches verfügt , daß Baron D o m bi -
daudeCrouseilhes , Senator und ehemaliger Minister
bei gedachtem Conseil , in Abwesenheit des JustizministerS -
Siegelbewahrers den Vorsitz zu führen habe , und außerdemdie Senatoren Marquis de la Grange , Baron Boulap de la
Meurthe , die Staatsräthe Duvergier und Langlais , den Kas -
sationsgerichts -Rath LaScour , den ersten Generaladvokaten
am Kaffatioushofr , v . Warnas , dann die HH . Jahan , Baron
de Cardon de Sandrans und CH . Robert zu Mitgliedern des
Lonseil äu scosu äes titres ernennt ; ferner den Generalsekre¬
tär im Justizministerium , Baron v. Sibert de Cornillon , zum
kaiserl . Kommissär , den Staatsraths -Auditor Ed . v . BarthL -
lemy zum Sekretär , und die HH . Edmund Taigny , Megard
de Bourjolly , Baron v. Mackau und Vicomte des Roys zu
Attaches bei benannter Stelle beruft .

Spanien .
H Madrid , 8 . Jan . Der Senat verwarf eine Peti¬

tion , worin um eine Untersuchung über das Verhalten von
Zagas in M «riko gebeten wird . Das Preßgesetz wird un -
verweilt vvrgelcgt werden .

Niederlande .
AuS dem Haag , 4 . Jan . ( Pr . Z .) Die Erste

Kammer der Generalstaaien hat sich , nachdem sie daS
Budget bewilligt , bis zum Frühjahr vertagt .

Großbritannien .
T London » 8 . Jan . Der „ Morn . Chronicle " ist der

Ansicht , die zwischen Frankreich und Oesterreich bestehende
Differenz werde auf diplomatischem Wege geschlichtet werden .

Rußland .
St . Petersburg , 1. Jan . Die Untersuchungskom¬

mission , welche zur Entdeckung der enormen , mehrere Millionen
Silberrubel betragenden Unterschleife während des
Krimmkrieges zunächst in Sympheropvl niedergesetzt
war , dann nach Nikolajew und nach Odessa verlegt ward , ist
letztlich in Moskau selbst zum Abschluß ihrer Untersuchungen
gelangt . Der Hauptangcklagle ist der Militärintendant vn
ctief , und Sibirien dürfte höchst wahrscheinlich sein Loos sein .— Ein kaiserlicher Ukas verordnet , daß die Juden in Si¬
birien fortan nicht mehr in die Kaufmannegilden ausge¬
nommen werden sollen . Dagegen sollen sie auch keinerlei
Beschränkung mehr in der Betreibung der sog. Kleingewerbe
erleiden .

Vermischte Nachrichten .
*** Karlsruhe , 9 . Jan . Die am 7. d . M . stattgehabte

Rekrutenaushebung ergab folgendes Resultat : Die Zahl
der Rekruten für das Jahr 1859 beträgt 110 Mann , die zu stellende
Quvte 35 Mann . Von diesen 14V waren 3 looSdesreit , unerlaubt
abwesend 3 , tauglich 4l , untauglich 99 ; die Quote wurde mit
Loos - Nr . 126 erreicht .

^ Karlsruhe , 9 . Jan . Am hl . Drcikönigstag kam in der
katholischen Kirche ein erhabenes Kunstwerk zur Ausführung .
Der hiesige kathol . Kirchenmusik - Verein trug unter der Lei¬
tung des Hrn . Hof -MufikdirektorS Kall iw » da eine Messe ohne
Orgelbegleitung vor . Von besonders ergreifender Wirkung unter den
vvrgetragenen Sätzen war das Sanctus und das BenedictuS , welch« die
Glanzpunkte dieser prciSwürdigen Leistung de- Vereins waren , welcher
sich seit Jahren die edle Ausgabe gestellt , den Go . teSdicnst durch die ge-
dicgenen Ergebnisse seiner ernsten und erhabenen Äunftbeftrebungeu zu
verherrlichen . Wir können iiiveß nicht umhin , bei diesem Anlaß uns zu
erinnern , wie wir nicht alle Tage Messen ohne Orgelbegleitung hören
können , wie die Orgel als die eigentliche Trägerin res Volksgesang «
für den kaiholischen GotteSvienst von keineswegs untergeordneter Wich¬
tigkeit , und endlich , wie falschklingend und dem Zeitbrdürsniß nicht -
weniger als entsprechend unsere kathol . Kirchenorgel sich dermalen er -
weist . Diese Orgel , s. Z . allerdings ein rühmliche - Werk , dleidt jetzt
hinter den Anforderungen , die in Folge der neueren wesentlichen Ver¬
vollkommnung de - Orgelbaues an ein solches Instrument in einer so
großen Gemeinde , wie die hiesige , mit Recht gestellt werden , allzuweit
zurück , und ist seine Restauration nach Maßgabe der erwähnten Fort¬schritt « ein unumgänglicher Bedürsmß . And da wir nun einmal beim
Kapiiel dergcrechteu Wünsche ( die hoffentlich nicht allzulange mehr „frommeWünsche " in dem bekannten sprachjjebräiichlichen Sinne bleiben werden )uns befinden , tt> sei glcichze tig auch der Jnkonvenienz gedacht , welchedarin liegt , daß die Orgel unmiitclbar über dem Altar angebracht ist ,ein Mißstaud , welcher für die sungirenden Geistlichen and für die beim
musikalischen Theil des Gottesdienstes Mitwirkendcii gleich störend ist ,weßhalb eine Versetzung der Orgel an eine » gceigurtern Platz dringend
geboten erscheint . Möchte es unserm SliftangSvorstande gefallen , dir
Beseitigung dieser augenfälligen und lange empfundene » Mißstänve in
baldigen Angriff zu nehmen und mit der erforderlichen Energie hierbei
vorzugehe » .

— München . ? . Jan . ( N . W . Z, ) Gestern Morgen verschied
dahier der Pens . Ingenieur - Generalmajor Th . Ritter v. Hilde¬brandt . Der Verlebte war bis zu seiner Pensionirung vor eini¬
gen Jahren Festung - bau - Direktor von Ulm und zählte zu den aus¬
gezeichnetsten Jngenieuroffizieren der bayrischen Armee .— Göttingen , 5. Jan . ( Z . f. Nrvd .) Professor T . Momm -
sen hat dieser Tage zum zweiten Male einen Ruf nach Tübingenan die Stelle de - verstorbenen RechtSlehrerS Fein erhalten , aber
wieder abgelehnt . In Folge Dessen ist demselben die langverdiente
ordentliche Professur an unserer Hochschule zu Theil geworden .

Marktpreise .
Summarische Zusammenstellungüber die im KornhauS zu Billi » geu verkauften Früchte und dennErlös im Jahr 1828 .

Miitelprei « per Mltr .
10 ff. 10 kr.
7 st. 23 kr.
7 fl. 43 kr.
9 st. 37 kr.
7 fl . 32 kr.
9 st. Skr .

10 fl . 22 kr.
2 st. 33 kr.
2 st . 4l kr.
6 st . 12 kr.
4 fl . 18 kr.

Kernen . . . . 34,869 Mltr .
Roggen . . . . 204 „
Gerste . . . 22t „
Bohnen . . . - 231 .
Erbsen . . . 2 „
Linsen . . . 2 ,
Wicken . . . 34 „
Mischelfrucht . . . 2,364 „
Haber . . . . . 10,679 „
Esparsette . . 77 „
Beesen . . . 212 ,.

Paris , 10 . Jan . ( T . D . d. Sch . M .) Gestern ( Sonn¬
tag ) war Ministerrath in den Tuilerien . — Aus Turin
vom 9 . wird gemeldet , daß die Garnisonen von Verona ,Mantua , Mailand und Pavia verstärk ! werden . Befehl ist
ertheilt , die Festungen vollständig zu verproviantiren . Die
italienische Armee wird auf 140,000 Mann gebracht werden .

49,228 Mltr . Erlös 438,449 fl . 2V kr.

Verantwortlich « Redakteur r
Dr . 3 . Pen " Kroealeiiw

Großherzogliche - Hoftheater .
Dienstag , 11 . Jan . , 1. Quartal , 7 . AbormementSvorstel «

lung - Statt des angeküudigten Lustspiels „ Das Concert " :Eia « rzt ; Lustspiel in 1 Akt, von Wagcs . Hierauf : Arg¬wöhnische Eheleute ; Lustspiel in 4 Akten nach Kotzcdnevon Tietz . „ Georg Müller " : Hr . Grunduer als Gast .



M A . 141 . Karlsruhe . Gestern Abend
MM - IO '/r Uhr starb mein lieber Mann

» Gustav Georg Lang im 42 . Le«
« bcnsjahre . Um stille Theilnahme bitten ,
Karlsruhe , den 10 . Januar 1859 ,

Die Hinterbliebenen .

^ > . 140 . Heidelberg . Die beiden Antworten gegen
mein ? Erklärung in Ihrem Journal vom 23 . v . M . ,
nämlich von Wagenwärter Herrmann und Herrn
Direktor Mündlcr , nöthigen mir ein letztes Wort
ab , tndem ich nämlich nur die Erklärung des Herrn
Mündler einer weiteren Erörterung werth erachte ,
dagegen auf erster « gar nichts zu antworten weiß .

ES kam mir nie in den « inn , zu verlangen , daß eine
Eisenbahaverwaltung gegen ihren Willen eine Erst »-

düng acceptire , oder ihr vorzuschreiden , wie sie ihre
Veriuch « damit veranstalten wolle ; wer sich Etwas
kaufen will , hat unbestritten das Recht der Prüfung
und Auswahl . Hier in diesem Falle waren ganz an¬
dere Verhältnisse : . . « ^

1) Mein Apparat wurde probirt , und daß die Proben
gelungen waren , bezeugte der äußerst schmeichelhafte
Bericht des Herrn Mündlcr an seinen VerwaltungS »

rat - , der , um mir ein Kompliment damit zu machen ,
mir zum Lesen in die Hand gegeben wurde , - worin die

jährliche Ersparniß damit auf 14 oder , we.nn ich mich
noch genau erinnere , auf Achtzehn Tausend Gul¬
den berechnet ward , und mir darauf hin die gewiß
sehr bedeutende Gratifikation von Tausend Gulden
zugesproche » wurde .

2 ) Mein Apparat war damals ohne Konkurrenz ,
also war noch keine Wahl zu treffen .

3 ) Herr Mündler sagte mir bei meiner Anwesen¬
heit auf seinem Bureau , daß das Geld für mich bereit

liege , und wenn es jetzt nicht zu spär wäre ( eS war
Nachmittags zwischen 4 - 5 Uhr ) , so würde er dasselbe
an die Kaffe anweisen , doch bei meinem nächsten Be¬
suche werde er für die Auszahlung besorgt sein .

Nach meiner Uebcrzeugung war damit Alles erfüllt ,
was zu einem mündlichen Kauf gehört , und konnte
das Anerbieten einer neueren Erfindung , möge sie nun
Eigenschaften besitzen, welche sie wolle , zu einem Um¬
stoßen desselben nicht berechtigen .

Wohnlich ,
Werkmeister bei der Main -Neckar - Bahn .

ist die von M . Rosenbaum so eben erschienene , reich
verbesserte , 2) e Auflage :

»KeinJournal mehr/
Veranschaulicht durch beigefügte 4 Schematas , lehrt
sie in einer einzigen Stunde , wie der Status eines
noch so großen Geschäfts zu jeder Minute mit aller
Sicherheit ersichtlich ist.

Zum Preis von 1' / , Thlr . vom Verfasser , Span -
dauer Straße 31 , Berlin , und von Heinrich Hüb¬
ner in Leipzig zu beziehen . 51.144 .

" Stellegesuch.
Ein Kanzleigehilse wünscht , selbst für

einige Zeit als Volontär , eine Stelle
bei einer Obereinnrhmerei oder Domänenverwaltung .
Näheres bei der Erpediton dieses Blattes .

WM » Fünfzehn Aktie»
MSpimercl». Weberei in Gssenderg,
worauf 50 Prozent eingezahlt find , werden an sichere
Käufer abgetreten . Auskunft ertheilt die Erpedition
dieser Zeitung . _

^ .28 .

X .65 . Rastatt . Das
im hiesigen Museumssaale

aufgestellte Liebhabertheater ist
nebst Beleuchtungs - Requisiten und
Theaterbibliothek zu verkaufen . Nä¬
here Auskunft ertheilt der Museums¬
diener .

51. 137 . WaldS Hut .

Zucker- und Brodbäckerei -
Verpirchtung .

Wegen kränklichen Umständen ist der Unterzeichnete
Willens , seine gut eingerichtete , in der Hauptstraße
nahe der Eisenbahn gelegene Zucker - und Brodbäckerei
auf mehrere Jahre in Pacht zu geben . Liebhaber
wolle » sich persönlich oder schriftlich portofrei an mich
wenden .

WaldSbut , den 8 . Januar 1859 .
Bvnzenz Arese * , Bäckermeister .

>1.495 . ViIlingen .

Versteigerung von Fabrikge¬
bäulichkeiten und Geräth -

schaften .
Donnerstag den 13 . Januar I859 wer -

den die unten bezeichneten Gebäulichkeiten der ehema¬
ligen chemischen Fabrik dahier Nachmittags 2 Uhr auf
dem alten Rathhause einer Versteigerung aus freier
Hand öffentlich auSgesetzt , und eS erfolgt der Zuschlag
sogleich , wenn ein annehmbares Gebot erreicht wird ,
als :

1 .
Ein einstöckiges Gebäude von 109 " Länge und 37 "

Breite . 2.
Ein zweistöckiges , massives Gebäude von 126 " Länge

und 38 " Breite .
3.

Ein einstöckiges , massives Gebäude von 110 " Länge
und 34 " Breite .

4 .
Ein einstöckiges Gebäude von -220 " Länge und 32 "

Breite .
Das Ganze ist arrondtrt . von 3 ' /r Morgen zuge -

hörendem Wiesfeld umgebe » , und auf 6000 fl.
h 8000 fl. tarirt .

Der Lage nach würde diese Fabrik nicht allein wegen
der benachbarten Saline Dürrheim vorzüglich zur
Fabrikation chemischer Produkte dienen , sondern auch
wegen nahegelegenen Thonlagern sich als Steingut -
Fabrik eignen , ober mit Anwendung von Dampfkraft
zu manch anderen Zwecken , für welche große Räum -

lichkeiten erforderlich sind, sehr wohl dienen .

Zugleich werden noch folgende Geräthschasten der
öffentlichen Versteigerung auSgesetzt , als :

a ) 1 Dreschmaschine mit oder ohne Göppelwerk .
d) 1 Lohschneidemaschine > mit Göppelwerk
c) I Sohlenleder - Klopfmaschine ! oder ohne solche«,
ch) Mehrere Gruben , Pumpen und sonstige Gefäße

zum Gebrauch in Gerbereien .
Nähere Auskunft ertheilt auf frankirte Briefe ,

Billingen , den 16 . Dezember 1858 ,
I . I . Ummenhofer Zr .

>1.936 Nr . 4 . Säckingen .

jWeinversteigerung.
» Donnerstag den 13 . Ja -
Inu ar , Vormittags 10 Uhr , wer -
Iden etwa 100 Ohm 1858r Wein

( s. g . Berglewein ) , meist rotheS Gewächs , im Anker -
wirthshauS zu Bcuggcn in schicklichen Abtheilungen
öffentlich versteigert ; wozu die Kaufliebhaber eingela¬
den werden .

Säckingen , den 1 . Januar 1859 .
Großh . bad . Domänenverwaltung .

Kaiser .
51. 116 . Nr . 922 . Karlsruhe .

Haus - und Bücherver -
fteigerung .

Die Erben des verstorbenen Handelsmanns Joseph
Ettlinger in Karlsruhe lassen , der Theilung wegen ,
im Hause Nr . 26 der Kronenstraße öffentlich ver¬
steigern ,

» ) am Freitag den 21 . d . M -,
Vormittags 10 Uhr :

- Ein zweistöckiges Wohnhaus in der Kronenstraße
Nr . 26 dahier , neben Kaufmann L. I . Ettlinger und
Kaufmann Stcmmermann 's Wittwe ;

d) am Montag den 24 . d . M .,
Vormittags 9 Uhr anfangend :

Eine Privatbibliothek hebräischer Bücher in vorzüg¬
lichen Ausgaben , und zwei Spnagogenstühle , ein
Männerstuhl Nr . 108 und ein Frauenstuhl Nr . 117 .

Die näheren Bedingungen können bei - Notar
Grimmer dahier ( Eintracht ) eingesehen werden .

Karlsruhe , den 8 . Januar 1859 .
bad . StadtamtS - Revisorat .

G . Gerhard .
vgl . Müller .

51102 . Gengenbach .

Eichenversteigerung .
Montag den 17. Januar v . I . , Vormittag «
läßt die Stadtgemeinde Gengcnbach auf dem

Rathhause 133 Stück Eichen , zusammen im Maß -
gehalte von 5870 Kubikfuß , nochmals öffentlich ver¬
steigern und werden dle Liebhaber hiezu eingeladen .

Unter denselben befinden sich 13 Stück , welche über
100 Kubikfuß haben .

Gengendach , den 7 . Januar 1859 .
Bürgermeisteramt .

Stein .

Am
9 Uhr ,

vüt . Kaiser .
51. 68 . Emmendingen . ( Holzversteige¬

rung . ) Aus der Forstdomäne Hornwald XIl . 2 bei
Serau werden nachstehende Brennhölzer gegen baare
Zahlung vor der Absuhr öffentlich versteigert ,

Montag den 17 . Januar 1859 :
29 Klftr . buchenes und gemischtes Prügelholz ,

4600 Stück buchene und
3600 „ gemischte DurchforstungSwellcn .

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr im Schlag unweit
der Burgruine Hochburg .

Emmendingen , den 7 . Januar 1859 .
Großh . bad . Bezirksforstei .

51.75 . Nr . 8 . Friedrichsthal . ( Holzver¬
steigerung .) Aus großh . Hardtwald werden mit
Borgfrist versteigert ,

Freitag den 14 . d . M .,
ans Abtheilung III . l i . Schwarzer Schlauch :

, 8175 Stück forlene Wellen .
Samstag den 15 . b . M .,

aus Abtheilung I V . 27 , Rachensuhl :
5825 Stück forjene Welle » .
Die Zusammenkunft ist am 14 . d. M . auf dem

Staffort - Schröckcr Vizinalweg am Schröcker Park¬
thor , am 15. d . M . auf der Friedrtchsthaler Aller am
Biankenloch - Schröcker Weg , jedesmal früh 9 Uhr .

Friedrichsthal , den 6 . Januar 1859 .
Großh . bad . Bezirksforstei .

von Merhart .
51. 142 . Nr . 52 . Graben . ( Holzverstei¬

gerung . ) In dem Domänenwald „ Büchenauer
Hardt "' werden versteigert ,

Dienstag den 18 . l . M . :
3 eschene und 13 erlene Nutzholzstämme ; 25 ^ Klftr .
buchenes , 1 ' / , Klftr . eichenes , 41 Klftr . erlencs Scheit -
Holz ; 8 Klftr . buchenes unk 31Klftr . erleneS und
gemischtes Prügelholz ; 32Vr Klftr . gem . Stockholz ;
600 buchene und 3125 Stück gemischte Wellen .

Die Zusammenkunft ist früh 9 Uhr in der Hardt auf
der alten Straße beim Hänsle .

Graben , den 8 . Januar 1859 .
Groß » bad . Bezirksforstet .

M e n z e r .
5«.4l . Nr . 5 . Miesenbach . ( Holzverstei¬

gerung . ) Aus Domänenwaldungen diesseitigen
Forstbezirks werden am

Montag den 17 . d. Mt « . ,
mit Zusammenkunft im Gasthaus „ zum Hirsch " tu
Waldwimmersbach , Morgens um 10 Uhr , nachbe -
schriedeae Holzgattungen öffentlich versteigert .

Im Distrikt Pohberg IX . 20 :
>7 eichene Bau - und Nutzholzklötze ; 3 >/z Klftr .

buchenes Scheit - und Prügelholz ; 22 ^/, Klftr . eichene «
Scheit - und Prügelholz ; 8 ' /. Klftr . buchenes und
eichenes Klotzholz , und 1125 Stück buchene und eichene
Wellen .

Im Distrikt Pohberg IX . 19 :
Das Hiebsergebaiß von 9 Morgen 91 Rthn . Mit¬

telwald , geschätzt zu 220 Maffeklafter , in 3 LooS-
abtheilungen .

Im Distrikt Neckarhaldeu Vlll . 11 . c. :
Das Hiebsergebniß von 10 Mrgn . 54 Rthn . Mit¬

telwald , geschätzt zu 190 Maffeklafter , ebenfalls in
3 Loosabtheilungen .

Wiesenbach , den 5 . Januar 1859 .
Großh . bad . Bezirksforstei .

Krutina .
.1115 . Forstbeztrk Otteuhöfen . ( Hol, -

Versteigerung .) Aus den hiesigen Domänrnwal -
dungen , Distrikt Lautenbacher Herrschaftswald im
Renchthale , werden am

Samstag den 22 . d. M ., früh 11 Uhr ,
folgende Hölzer öffentlich versteigert : '

152 Klftr . buchenes , 5 Klftr . ahorncueS , 2 ' / , Klftr .
eichenes , 1»/, Klftr . tanneneS , 1 Klftr . erlenes Scheit¬

holz , 102 Klftr . buchenes Prügelholz , >/ , Klftr . - aiu -
bucheneS Sperrtrogholz , 3725 Stück buchene Wellen ,
mehrere Loose Schlagraum und 13 Stück erlene , so¬
wie 2 Stück tannene Klötze .

Das Holz lagert an gutem Abfuhrweg , und man
versammelt sich zu besagter Stunde im WirthShause
zum „ Schwanen " tu Lantenbach .

Otteuhöfen , den 9 . Januar 1859 .
Großh . bad . BezirkSforstei .

G e r w i g .
51 . 111 . Nr . 19 . Dingltngen . ( Holzver -

steigerung . ) ImDomäurnwald Ottenheimerwald ,
zunächst bei AllmannSweier , werden am

Donnerstag d en 20 . d. M ., früh 9 Uhr ,
versteigert :

11 buchene , 50 eichene, 3 eschene, 4 ulmene , 4
kirschdaumcn « , 6 birkene und 17 Stück erlene
Nutzbolzstämmr .

Von den eichenen Stämmen eignen sich einige zu
s. g. Holländerholz .

Dtnglingen , am 8. Januar 1859 .
Großh . bad . BezirkSforstei Ichenheim .

K ä s s e r .
51.3 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Höherem Aufträge zufolge soll die Uebernahme der

sich beim Eisenbahnbetrieb pro 1859 ergebenden
Eisen -Drehspähne

im Wege öffentlicher Steigerung vergeben werden .
Die SteigerungSverhandlung findet

Dienstag de « 18 . d. M . ,
Morgen « 10 Uhr ,

auf dem Bureau diesseitiger Stelle statt ; wozu die
Lusttragenden eingeladen werden .

Karlsruhe , den 4 . Januar 1859 .
Verwaltung

der großh . Eisenbahn - Hauptwerkstätt » und des
HauptmagazinS .

O b s e r .
vckt . Niesele .

>1.945 . Karlsruhe .

Lieferungsbegebung .
Die Lieferung

von 700 Stück 5,5 bis 6 " langen , 9 " breiten ,
23 ' "" dicken tannenen oder forlenen Bodcn -
dielen ,

« 200 Stück 15 " langen , 9 " breiten , 11 """

dicken tannenen , gcwöhnlichenSchlaufdielen ,
„ 200 Stück 15 " langen , 8 " breiten , 7" "

dicken dergleichen einfachen Dielen ,
» 100 Stück 15" langen , 2 >/z" starken tanne¬

nen Rahmschenkeln ,
„ 200 Stück 15 " langen tannenen Latten ,

zu den UnterhaltuugSarbeiten in hiesigen und GotteS -
auer Militärstallungen für das Jahr 1859 wird Mon¬
tag den 17 . d. Mts - , Vormittags 10 Uhr , auf
dem Garnisonsbureau im Soumlsfionswege vergeben ,
weßhatd die um dir Uebernahme sich bewerbenden
Holzhändler zur portofreien Abgabe der versiegelten
Anerbieten aodurch ringcladen werden .

Karlsruhe , den 4 . Januar 1859 .
Großh . bad . GarntsonS - Kommandantschaft .

A . A. :
Hoffmann ,

Hauptm . u . Platzmajor .
51. 109 . Nr . 51 . Konstanz .

Cluaderlransport zum Saue der
Eisenbahn-Brücke zu Konstanz.

Der Transport von 25,000 C " Quader von Lud¬
wigshafen hieher zum Bau der Eisenbahn - Brücke soll
im SoumissionSwege vergeben werden .

Derselbe muß derart betrieben werden , daß bis
1 . März d . I . die eine Hälfte , und bis 1. Oktober d.
I . die zweite Hälfte auf den jeweils bestimmt werden¬
den Lagerplätzen an der rauhen Eck oder bei PeterS -
hausen beigebracht ist.

Die zur Uebernahme Lusttragenden werden hiermit
eingeladen , ihre Angebote , versiegelt und portofrei , mit
der Aufschrift : „ Quader -Transport " längstens dis
Dienstag den 18 . d. M . an die unterfertigte Stelle
einzureichcn , wo auch jederzeit die näheren Bedingun¬
gen eingeseheu werden können .

Konstanz , den 8 . Januar 1859 .
Großh . bad . Wasser - und Straßevbau - Jnsptktion .

v . Delatti .
51. 104 . Nr . 98 . Jestetten . ( Aufgefuudene

KindrSleiche .) Am 5. d. MtS . wurde zwischen
Riedern und Grießen unweit der Landstraße eine Kin -
desleiche aufgefunden . Das Gesicht und ein Theil der
Ertremitäten war — wahrscheinlich durch Raudthiere —
seiner fleischlichen Theile beraubt und konnte aus der
Beschaffenheit der Leiche nur so viel entnommen werden ,
daß das Kind , männlichen Geschlechts , zur Geburt

reff und lebensfähig gewesen , und daß der Leichuam
während eine - Zeitraum « von 8 — 10 Tagen au dem
Orte der Auffindung gelegen haben muß .

Die Leiche war unbeklndet , dagegen wurde wenige
Schritte von derselben entfernt eine mit Blut befleckte
Schürze von Baumwollenzeug gefunden .

Wir bringen dies zur öffentlichen Kenntniß mit der
Aufforderung , alle - Dasjenige , wa « zur Aufklärung
über die Mutter de« Kindes und über die Umstände ,
unter welchen dasselbe gestorben und an den Auf¬
findungsort verbracht worden ist, dienen kann , dem
Unterzeichneten Gerichte zur Kenutniß zu bringen .

Jestetten , den 6 . Januar 1859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

F . M e p r .
51. 105 . Nr . 103 . Mannheim . ( Gelandeter

Eich ftamm .) Am 23 . d. MtS . wurde hier im Rheine
ein Stamm Eichenholz , noch mit der Rinde bedeckt,
ohne Zeichen , 38 " lang und 16 Zoll dick , geländet .

Der Eigenthümer desselben wird aufgefordert , seine
Ansprüche bei uns geltend zu machen .

Mannheim , den 28 . Dezember 1858 .
Großh . bad . Stadtamt .

v . Preen .
51.62 . Nr . 318 . Karlsruhe . ( Warnung . )

Dem Peter Valentin Gilliard von Heidelberg ist
nach dessen Anzeige ein im Jahr 1842 für eine theil -
weise Einlage auf seinen Namen ausgestellter und
mit der Nummer 1314 bezeichnet «! JntcrimSschein der
Allgemeinen Versorgungsanstalt dahier abhanden ge¬
kommen .

ES wird vor dem Erwerb dieser Urkunde gewarnt .
Karlsruhe , am 5 . Januar 1859 .

Groß », bad . Stadtamts - Gericht .
v . BlitterSdorff .

X .6 . Offenburg .

Aufforderung .
Wer an den entmündigten Handels¬

mann Kranz Guerra dahier etwas
schuldet , wird aufgefordert , seine
Schuldigkeit am
Montag den 17 . Januar 1859 ,

Vormittags 9 Uhr bis Abends 5 Uhr ,
bei dem Unterzeichneten dahier in sei¬
ner Wohnung richtig zu stellen , widri¬
genfalls gerichtliche Betreibung erfol¬
gen würde .

Zugleich werden alle Jene , welche
Forderungen an denselben zu
machenhaben , aufgefordert , solche
am
Mittwoch denl 9 . Januar 1859 ,

von früh 9 Uhr bis Abends 5 Uhr ,
bei Ebendemselben anzumelden , an¬
sonst sie bei der vo ^genommen werden¬
den Vermögensberechnung unberück¬
sichtigt bleiben müßten .

Offenburg , den 30 . Dezember 1858 .
Der Verwalter des I . Notariats¬

distrikts :
Ed . Vettenheimer .

51. 60 . Nr . 8697 . Eppingen . ( Schuldea -
liquidation . ) Der schon in Amerika befindliche
Johann Adam Sommer von Schlüchtern bat um
AuswanderungSerlaubniß und VermögenSauSfolgung
nachgesucht .

Etwaige Ansprüche an denselben find daher am
Mittwoch den 19 . Jan . k. I . , Vorm . 10 Uhr .

bei Verlust der Rechtshilfe dahier anzumelden .
Eppingen , den 28 . Dezember >858 .

Großh . bad . Bezirksamt .
M e ß m e r .

51106 . Nr . 207 . Donaueschingen . ( Fahn -
dungSzurücknahme .)

I . U. S .
gegen Dominik Berger von Hürrlin -
geo , wegen Diebstahls .

Das FahndungSausfthreiben vom 17 . Dezember
v . I ., Nr . 11,413 , wird , nachdem der Aageschuldigte
eingeliefert wurde , zurückgenommen .

Donaueschingen . den 4 . Januar 1959 .
Großh . bad . Amtsgericht .

E. Wolfs .
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